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Fr, 9.10. 16-18 Uhr Klei-
ne Künstlerinnen und 
Künstler 
Ev. Kirche Heven: 
Mo, 5.10. 17-19 Uhr Pro-
be der CVJM-Kirchenband 
Do, 8.10. 19.30 Uhr-21 
Uhr Posaunenchor Heven 
- Probe 
Fr, 9.10. 16:15-17:15 Uhr 
Trinitatis-Chor - Probe 
Gemeindehaus Sandstra-
ße: 
Fr, 9.10. 15 Uhr Wolle & 
Co.

Nierenhof

Gottesdienste
So, 04.10.: 10 Uhr GD 
z.Erntedankfest m.Taufen 
u. Online-GD; Predigt: 
Christian Jünner; 10 Uhr 
Kinder-GD;

Amtshandlungen
Taufen: Ella Schütte; Theo 
und Jona Grönig;

Veranstaltungen
So, 04.10.: 18-21 Uhr 
Basketball i.d.MZH; Mo, 

05.10.: 18 Uhr Basis-
schulung z.Prävention 
sex.Gewalt; Di, 06.10.: 
16.30 Uhr Katechume-
nenunterricht (Konfi 
2028); 19.30- 21.30 Uhr 
Badminton i.d. MZH; Mi, 
07.10.: 10 Uhr Spiel-u. 
Krabbelgruppe (Mütter 
u. Kinder 0-3 J.); 20- 22 
Uhr Volleyball i.d.Halle; 
Do, 08.10.: 9 Uhr Senio-
rentreff 55plus:Ausflug 
Vulkanexpress; 19.30 Uhr 
CVJM- Posaunenchor; Fr, 

09.10.: 15 Uhr Bibelstun-
de f. Frauen; 17 Uhr Rol-
lenvergabe Kinder-Weih-
nachtsmuscial 2026; 19 
Uhr Fireabend f.Jugendl. 
ab 14 J.; 
Den Gottesdienst sonn-
tags um 10 Uhr kann man 
über unsere Internetseite: 
www.kirche-nierenhof.de 
live streamen, Herzliche 
Einladung!

Geburtstage
04.10.- 10.10.: W. Orb, 75 
J.; U. Kuge, 71 J.; 

C. Fasel, 73 J.;

14  H A T T I N G E N - W I T T E N

„Eine Begegnung zwischen Text, 
mir selbst und anderen“

Karl Otto Meiswinkel erklärt den Begriff des Bibliodrama – und lädt Männer zum Mitmachen ein
Hattingen-Witten. Mitten 
in der Adventszeit, vom 
11. bis zum 13. Dezember, 
bieten der Architekt, Theo-
loge und Bibliodramaleiter 
Karl Otto Meiswinkel und 
Marcel Temme, Referent für 
Erwachsenenbildung und 
Männerarbeit beim Institut 
für Kirche und Gesellschaft, 
dazu ein, sich mit einem Bi-
beltext auseinanderzuset-
zen. „Abgehakt“, mag man 
meinen, „die Weihnachts-
geschichte und der gan-
ze Vorlauf sind doch nun 
wirklich bekannt.“ Falsch 
gedacht: Es geht nicht um 
die Weihnachtsgeschichte.

Ein leises Flüstern 
Gottes – auf dem 
Weg …

Es geht um 1. Könige 19, 
Verse 1-16. Machen Sie sich 
jetzt die Mühe, die Stelle in 
der Bibel nachzuschlagen 
und sind am Ende vielleicht 
doch enttäuscht, keine Ver-
bindung zwischen Ihrem 
eigenen Leben und dem Bi-
beltext zu finden?

Vielleicht folgen Sie 
einfach der Einladung von 
Meiswinkel und Temme, 
ein Wochenende kurz vor 
Weihnachten im nordhes-
sischen Hofgeismar zu ver-
bringen. Karl Otto Meiswin-
kel hat Anfang der Nuller 
Jahre bei Heidemarie Lan-
ger eine besondere Form 

der Auseinandersetzung 
mit Texten erlernt, die Bib-
liodrama heißt. „Das kommt 
vom Theater her,“ erklärt 
Meiswinkel, „und es ist eine 
Begegnung zwischen dem 
Text, mir selbst und ande-
ren. Nicht alle Szenen eines 
Textes werden gespielt, und 
welche, das entscheiden die 
Teilnehmenden selbst.“

Die Darstellungsformen 
können ganz unterschied-
lich sein, zum Beispiel ein 
Standbild: Ohne Worte 
stellen zwei, drei oder vier 
Teilnehmer eine Szene dar. 
Die anderen schauen sich 
dieses Standbild an, erzäh-

len, was sie gesehen haben. 
Dann erzählen die Darstel-
lenden, was sie sich bei der 
gewählten Form gedacht 
haben. „Dadurch geschieht 
gleichzeitig eine Annä-
herung an den biblischen 
Text und man macht sich 
Gedanken über sich selbst,“ 
erklärt der 72-Jährige. „In 
unserem Text geht es um 
Elia. Es geht um den Aus-
druck von Gefühlen, auch 
wenn die Darstellung kör-
perlich ist.“

Meiswinkel arbeitet seit 
über 20 Jahren im Bibliodra-
ma-Bereich und hat dabei 
unter anderem festgestellt, 

„dass Männer auch gern mal 
unter sich sind – genau wie 
Frauen es schätzen, einmal 
unter sich zu sein.“ Diesmal 
wird das Wochenendsemi-
nar also ausschließlich für 
Männer angeboten. 

Elia, die Figur aus dem 
Alten Testament: Mit dem 
Bibliodrama wird gefragt, 

was Männer heute daran 
bewegen kann, wie sich 
neue Kraftquellen und Per-
spektiven öffnen lassen. Die 
Gruppe wird aus ungefähr 
12 Männern bestehen, die 
Neugierde, Offenheit, und 
den Mut mitbringen sollten, 
sich auf diese Erfahrung 
einzulassen. 

l Ansprechperson ist Sabine Mathiak vom Institut 
für Kirche und Gesellschaft: 02304 755-342 | sabine.
mathiak@kircheundgesellschaft.de . Das Anmelde-
formular gibt es hier: https://www.kircheundgesell-
schaft.de/veranstaltungen/ein-leises-fluestern-got-
tes-auf-dem-weg-2026-12-11-160000-5025/

Viel Platz bieten die Räume der Evangelischen Tagungsstätte Hofgeismar�  Foto: hmj
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